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An die Fantaſie .

teig herab in deiner Strahlenkrone ,
Himmelstochter , holde Fantaſie !
Steig herab von deinem goldnen Throne
In das buntgefärbte Erdenleben ,
Laß die Saiten meiner Harfe beben
Von des Himmels reiner Harmonie .

Du verklärteſt meiner Kindheit Träume ,
Weckteſt aus der Jugend Schlummer mich;
Mit dir zog ich durch des Aethers Räume
Ueber Wald und Fluren , Berg und Thäler ,
Ueber halb verblichne Todt
Und wohin ich blickte , fan

Von dir hoffte ich des Ar
Der Verlaßnen und Bedrangten Schutz .

auf d
ſchuld tief empfundner

r heiligen Aegide ⸗
zoth ich allen meinen Feinden Trutz .



verlaß mich nicht , du letzte beſte
Aller Himmelsgötter , komm zurück !
Lehre mich , im Menſchen nur das Größte
Zu erkennen , zu bewundern , und zu lieben —
Führe du mit neubelebten Trieben
Alle Lebensfreuden mir zurück.

Leite mich aus meiner Brüder Mitte
Wenn im Dunkeln noch die Armuth wein
Zu der Witwen und der Waiſen Hütte
Wo der Hoffnung letzte Stützen wanken ,
Wo dem kummervollen Seelenkranken ,
Oft kein Liebender zum Troſt erſcheint .

Pflanze deinen zarten ienſtengel
n der Gräber abgefallnes Laub ;
itt mir näher ! ſey mein guter Engel

Laß die frommen Schatten mich verſöhnen
Hilf das Schöne tauſendfach verſchönen
Und belebe den entſeelten Staub

Horſtis⸗
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